






















Mahd: 3 Komponenten mit Umweltrelevanz: 
 
Mahdzeitpunkt: Nie vor Mitte Juni, 5-6 Wochen nach den 
landwirtschaftlichen Flächen, abschnittsweise nicht jährlich mähen  
 „wandernder“ Streifen. 
 
Schnittfrequenz: maximal 2x/Jahr, nährstoffarme Flächen 1x/Jahr, 
bestimmte Hochstauden alle 2 Jahre. 
 
Mahdtechnik: Saugmäher zerstören einen Großteil aller Lebewesen (von 
Hummelnest bis Schmetterling). Schlägler zerstören Lebewesen und führen 
zu Nährstoffanreicherung und Artenverarmung. Balkenmäher sind 
ökologisch optimal. 

 







Gehölze:  
 
Schnitt außerhalb der Brutzeit der Vögel  zwischen Mitte August und 
Mitte März zulässig. 
 
Ausnahme: Verkehrssicherheit (Durchführung von „planbaren“ 
Maßnahmen jedoch außerhalb Brutzeit). 



Was ist möglich? 


